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LIEBE SPRÖTZERINNEN UND SPRÖTZER, 
LIEBE GÄSTE,

in den letzten 21 Jahren haben zahlreiche Einwoh-
ner und Besucher das Dorffest in Sprötze gefeiert; 
ein traditionelles Fest, das für seine gute Stimmung 
und die herzliche Atmosphäre bekannt ist.

Viele fl eißige Helfer haben sich um Planung und Or-
ganisation gekümmert, haben als „Aufsicht“ für einen 
geregelten Ablauf gesorgt oder Hand angelegt bei Auf- 
und Abbau oder beim Aufräumen. Zum zweiten Mal 
hält nun der Dorfverein die Fäden für die Gestaltung 

des Dorffestes in der Hand. Im letzten Jahr konnten wir uns an einer auf-
wändig gestalteten öffentlichen Fußballübertragung erfreuen. In diesem Jahr 
steht eine „bunte Vielfalt“ als Motto für die Veranstaltung.

Neben dem abwechslungsreichen Bühnenprogramm freue ich mich auf 
den morgendlichen Flohmarkt, die lokalen Künstler im Rosenhof sowie 
auf die bekanntermaßen leckeren Speisen und Getränke, die es für wenig 
Geld zu „naschen“ gibt.

Es ist schön zu sehen, dass diese bürgernahe Art der Traditionspfl ege 
über Jahrzehnte hinweg lebendig geblieben ist und damit eine liebens-
werte Seite von Sprötze bewahrt wird. Mein herzlicher Dank gilt deshalb 
allen Aktiven und Standbetreibern und den Mitgliedern des Dorfvereines, 
die mit Eifer und Freude dafür Sorge tragen, dass ihr Fest zu einer run-
den Feier wird. Der Ortsrat unterstützt gerne diese Veranstaltung, kann 
er doch mit seiner Subvention einen Teil der Steuereinnahmen an die 
Sprötzerinnen und Sprötzer zurückgeben.

Ihnen und unseren Gästen wünsche ich ein fröhliches Juni-Wochenende 
und dem Fest ein rundum gutes Gelingen. Viel Spaß!

Gerd Ulrich
Ortsbürgermeister
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DER AKTIVE DORFVEREIN SPRÖTZE

Nachdem wir letztes Jahr ein erfolgreiches und sehr schönes Dorffest 
veranstaltet hatten, folgte im September unsere Kunstaustellung „Kunst 
im Garten“ auf Timmermanns Hof. Etwa 200 interessierte Besucher 
schauten sich die Kunstgegenstände unserer acht Aussteller an, erwar-
ben einiges für ihre Gärten und ließen sich von Annelie und Christoph 
Zeyher kulinarisch verwöhnen. Der Reinerlös von € 200.- wurde unseren 
beiden Kindergärten gespendet.

Gleich danach konnten wir im Oktober einen interessanten Dia-Vortrag 
von Franzl Bauernfeind über eine seiner Afrika-Touren genießen. Angerei-
chert mit persönlichen Erlebnissen und wirklich phantastischen Fotos war 
auch dies ein sehr gelungener Abend.

Im Februar dieses Jahres folgte ein Boßelturnier, das unwahrscheinlich 
Spaß machte und ein voller Erfolg war. Boßelmeister Uwe Wentzien und ich 
hatten eine Veranstaltung organisiert, die jeden Teilnehmer begeisterte und 
dazu führte, dass alle sich wieder für die nächste Boßeltour anmeldeten. 
Die leckere Erbsensuppe und der Glühwein von Annelie und Christoph Zey-
her zubereitet und serviert trugen zu diesem Erfolg erheblich bei.

Auch dieses Jahr folgt am 15. September eine Kunstausstellung und im 
Spätherbst ein Boßelturnier auf einer neuen Strecke. Der ausgefallene 
Dia-Vortrag von Franzl Bauernfeind über seine Reise durch Alaska wird 
ebenfalls im Herbst nachgeholt werden. Andere Aktivitäten, wie z.B. eine 
Fahrradtour für alle Altersklassen oder eine Exkursion zum neuen Heid-
schnuckenweg sind geplant. Weitere Ideen und Vorschläge nehmen wir 
gerne entgegen. Wir freuen uns über viele Teilnehmer; auch Nichtmit-
glieder sind zu allen Veranstaltungen herzlich eingeladen.

Peter Noetzel

LIEBE GÄSTE,

unser Dorffest ist endlich erwachsen geworden: 
21 Jahre sind zwar noch kein Alter für einen Men-
schen, aber für solch eine Veranstaltung schon. 
Feiern wir also das Erwachsenwerden unseres 
Festes alle gemeinsam.

Im Namen des Dorfvereins und aller Mitwirkenden 
begrüße ich Sie recht herzlich zu unserem Spröt-
zer Dorffest. Wir haben uns wieder sehr ange-
strengt, für jeden etwas dabeizuhaben und Ihnen 

ein abwechslungsreiches Programm anzubieten.

Stand im letzten Jahr das Dorffest ganz unter dem Einfl uss des Fuß-
balles, ist dieses Jahr das Motto „Vielfältigkeit“ ausgewählt worden. Wir 
haben versucht, für jeden Gast etwas für ihn Passendes dabei zu haben. 
Schauen Sie unbedingt auf die Programmseiten, und Sie werden be-
stimmt etwas für sich fi nden. Gerne bedanke ich mich bei allen Helfern 
und Unterstützern, die solch eine Veranstaltung erst ermöglichen.

Der Dorfverein wünscht allen beteiligten Sprötzern und unseren Gästen 
viel Spaß, gute Unterhaltung und einen harmonischen und sonnigen Tag 
auf der Dorffest-Meile mitten in unserer schönen Ortschaft.

Herzlich willkommen

Ihr

Peter Noetzel
1. Vorsitzender Dorfverein Sprötze 
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„SO WHAT!“
SWING & MORE

Das ist eine Gruppe der Musikschule für die Stadt Buchholz in der 
Nordheide e.V bestehend aus:
Querfl öten, Klarinetten, Saxofonen, Trompete und Schlagzeug.
Die musikalische Leitung liegt in den Händen von Thomas Hansen, dem 
stellvertretenden Schulleiter der Musikschule.

Das Konzept:
In den ersten Jahren ihres Bestehens – die Gruppe trat noch unter dem 
Namen „Popsorchestra“ auf – war die musikalische Zielrichtung dieser 
Formation das Erarbeiten von Literatur aus den Bereichen Film, Musical, 
Pop und Jazz. 
Seit einiger Zeit hat sich jedoch der Schwerpunkt Jazz und Verwandtes 
mehr und mehr in den Fokus der Band gesetzt. Durch die zunehmen-
den individuellen Fähigkeiten, auch bei der Improvisation, ist dieser 
neue Fokus auch in der fast ausschließlich an Big Band orientierten 
Literatur zu sehen. Daher sind im Programm auch die Namen führen-
der Big Band Leader wie Count Basie, Woody Herman, Duke Ellington, 
Arturo Sandoval, Neal Hefty, Sammy Nestico, Quincy Jones oder John 
LaBarbera zu fi nden.
Neben swingorientierter Musik fi nden sich aber auch Funk, Soul und 
andere Elemente von Künstlern wie Tower of Power, Earth, Wind & Fire, 
Chicago, Dave Brubeck, Herbie Hancock, Chick Corea, Spyro Gyra oder 
Chuck Mangione in unserem Repertoir.
In wöchentlichen Proben feilen wir ständig an der präzisen Umsetzung 
der professionellen Arrangements und verfügen mittlerweile über ein 

mehr als 4-stündiges Pro-
gramm, aus dem wir für je-
des Jahr Material für ein rund 
zweistündiges Programm 
auswählen und vertiefen.

Thomas Hansen

JUDO IN SPRÖTZE
ABTEILUNGSLEITER DENNIS HERPEL

Die Judoabteilung ist 
eine kleine aufstreben-
de Abteilung im TSV 
Sprötze. Es sind ca. 
30 Kinder, die einmal 
die Woche beim Trai-
ning spielerisch Judo 
lernen. Unter dem 
Motto „Spaß“ werden 
die Fähigkeiten Fallen, 
Werfen und Halten er-

lernt. Darüber hinaus wird das Selbstvertrauen, Koordination und Sozial-
verhalten geschult und verbessert.

Neben dem Training bietet die Judoabteilung viele zusätzliche Aktivitäten 
an, z.B. Besuch von Judo-Turnieren, Trainingslager mit Übernachtung, 
Judo-Safari und vieles mehr.

Trainingzeiten:
Montag  17.00 – 18.15 Uhr Anfänger bis 11 Jahre
 18.15 – 19.45 Uhr Fortgeschrittene oder Anfänger ab 11 Jahre

Dennis Herpel

22 

Unser Flohmarkt zum Dorffest 2012 
Im Rahmen des alljährlichen Sprötzer Dorffestes und unter 
der Regie des neu gegründeten Dorfvereins Sprötze  findet  
am 9.Juni 2012 der beliebte private Flohmarkt  für unsere 
Sprötzer Bürgerinnen und Bürger und  die Gäste der angren-
zende Gemeinden statt. 

Rainer Buscher und seine Helfer Daniel Rosencrantz, Christine 
Heise, an den bunten Sicherheitswesten gut zu erkennen, re-

geln den Ansturm der 
„Flohmarktfans“. Marion und Hart-
mut Engel empfangen unsere Gäste 
in ihren mittelalterlichen „Wämsen“, 
was  besonders gut zu dem vielen 
antiken „Krams“ passt, der auf 
unserem Flohmarkt angeboten wird. 

 
Aufbau ist von 07:30 Uhr bis 10:00 Uhr      
Rainer Buscher, 2. Vorsitzender des Dorfvereins Sprötze, dankt hier-
mit  seinen fleißigen Helfern  für die Unterstützung und wünscht allen 
Teilnehmern und Käufern ein frohes und erfolgreiches Feilschen und 
Handeln. Preis: 2,- Euro/lfd. Meter. 

Anmeldung bei: 

Rainer Buscher, Tel.: 04186/5253 und/oder  
0176-63823731 H. Engel.  
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BRIEF DER NEUEN SCHULLEITERIN

Liebe Sprötzer,

gerne möchte ich mich bei Ihnen vorstellen! Mein Name ist Barbara Fin-
deklee-Walter und ich bin seit dem 1. Februar die neue Schulleiterin der 
Grundschule Sprötze-Trelde. Ich wohne mit meinem Mann und unseren 
drei Kindern in Buchholz-Steinbeck.

An der Universität Lüneburg habe ich die Fächer Musik, 
Deutsch und Sachunterricht studiert und im Anschluss 
daran mein Referendariat an der Grundschule Moisburg 
gemacht. Danach war ich über 18 Jahre lang an der 
Grundschule Steinbeck Lehrerin. Ich habe viele Klassen 
als Klassenlehrerin begleitet, die Musikfachkonferenz 
geleitet und die Monatssingen geplant. Außerdem habe 
ich die Schulleitung vertreten und war für die Gestal-
tung des Stundenplanes zuständig. Inzwischen habe ich 
mich hier in Sprötze recht gut eingelebt und die vielen 

netten Kinder, Eltern und Kolleginnen kennen gelernt. Ich freue mich darü-
ber, dass wir uns jeden Montag im Montagskreis begrüßen und gemeinsam 
singen und es ist schön zu erleben, dass dort viele Eltern anwesend sind, 
um Anteil am Schulleben zu haben. 
So konnte ich auch schon den Sprötzer Leseabend miterleben, der allen 
Beteiligten viel Spaß gemacht hat. 
Am Stand unserer Schule können Sie sich Fotos ansehen, die einige Aspekte 
unseres Schullebens illustrieren. Gerne informieren wir Sie dort auch über die 
Ausgestaltung unserer Schule zur „Musikalischen Grundschule“. 
Sollten Sie Zeit und Lust haben, unsere Schule zu unterstützen, würden 
wir uns sehr freuen! Besonders unsere Schulbücherei, die von Müttern 
und Großmüttern geleitet wird, benötigt dringend helfende Hände. Spre-
chen Sie mich doch bitte gerne an!

Ich freue mich darauf, Sie kennenzulernen und ich wünsche Ihnen und 
euch ganz viel Spaß auf dem Sprötzer Dorffest!

Mit herzlichen Grüßen
Barbara Findeklee-Walter

JAZZDANCE & BALLETT
DIE KINDER- UND JUGENDGRUPPEN DES TSV SPRÖT-
ZE

Kennst Du diese Momente, in denen Du gerade total glücklich bist? 
Wo Du alle Dinge vergisst, die Dir gerade Sorgen bereiten oder einfach in 
Deinem Kopf herum schwirren? 
Wir kennen diese Momente! Und das oft beim Tanzen.

Im Tanzsaal quatschen wir erst einmal über kleine Ereignisse, unseren Tanz 
und überprüfen die Anwesenheit und dann geht’s los! Zuerst einige Auf-
wärm- und Dehnübungen und dann unser Tanz, in den wir Leidenschaft, 
Mühe und Spaß reinstecken. Außerdem machen wir Improvisationsübungen 
und lernen neue Schritte und Schrittfolgen. Dabei vergessen wir aber nicht 
den Spaß und den Zusammenhalt, der in allen Gruppen wirklich wichtig ist!

Wir freuen uns auf’s Dorffest 2013!
Die Tänzerinnen des TSV Sprötze (Kinder- und Jugendgruppen)

In diesem Jahr zeigen die Mädchen vom JazzDance & Ballett et-
was Besonderes:
Frei nach dem Oscar-prämierten Film „Avatar - Aufbruch nach Pandora“ 
wurde von mir ein kleines Tanztheater entwickelt, bei dem alle Mädchen 
von 5 bis 16 Jahren gemeinsam den fremden Planeten Pandora entdecken 
und diesen und die Heiligtümer der Natur vor den gierigen Menschen des 
Planeten Erde beschützen müssen, denen wichtige Rohstoffe ausgegan-
gen sind. Egal, ob die kleinen „Atokirina“-Waldgeister, das blaue Volk der 
„Naa‘vi“, der Dschungel oder die gierigen Menschen von der Erde - alle 
freuen sich darauf, Sie auf unsere kleine Reise zum fremden Stern Pandora 
mitzunehmen!
(Auftritt Teil 1: 14:55 Uhr & Teil 2: 15:20 Uhr)

Kontakt:
Anna-Lena Zenner
0151-50498838
annalena.zenner@googlemail.com
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MARCUS PAQUET
BOOGIE WOOGIE AND MORE 

Wie schafft er das eigentlich? Woran liegt es, 
dass Marcus Paquet schon mit den ersten 
Boogie-Takten, die er in die Tasten hämmert, 
sein Publikum begeistert und aus griesgrä-
mig blickenden Gestalten strahlende Zuhö-
rer werden und begeistert mit den Fingern 
schnipsen? Marcus Paquet  absolvierte in den 
vergangenen Jahren hunderte von Auftritten 
mit diversen Musikern. Darunter Szenegrö-
ßen wie Abi Wallenstein, Joja Wendt und Jo 
Bohnsack, der Marcus´ Pianostil stark beein-
flusst hat.

Zu den Höhepunkten in seiner Karriere gehören Auftritte beim Ham-
burger Jazzmarathon im CCH, beim größten Skiffle Festival der Welt in 
Tampere/Finnland und das Vorprogramm für die „Comets“, die noch in 
Originalbesetzung spielende Band der Rock-Legende Bill Haley.

Heinz Köhler

ANNA-LENA ZENNER

Die 20jährige Auszubildende, die beim Otto-Versand in Hamburg arbei-
tet, wohnt erst seit einem Jahr in Sprötze. Jeden Abend genießt sie die 
Fahrt von Hamburg hierher und freut sich darauf, nach Hause ins Grüne 
zu kommen. In ihrer Freizeit ist sie gern mit dem Mountainbike in der 
Heide unterwegs, liest oder treibt Sport. Dabei schlägt ihr Herz vor Allem 
für den Tanz: Anna-Lena ist Leiterin der vielen JazzDance-Mädchen von 
Sprötze. Sie freut sich darauf, nun zum dritten Mal ihre Trainingsergeb-
nisse auf der Dorffestbühne präsentieren zu dürfen.

Auf meine Frage hin, warum sich eine junge Frau wie 
sie so beispielhaft für unser Dorf engagiert, möchte ich 
ihre Antwort gern zitieren: „Ich finde es nach wie vor 
wichtig, dass die Kinder und Jugendlichen des Dorfes 
ein Forum haben, wo sie sich präsentieren können. 
Desweiteren finde ich es bewundernswert, dass ein 
doch recht kleiner Ort wie Sprötze, es aufrecht erhält, 
seinen Bewohnern „etwas zu bieten“, ganz nach dem 
Motto „Vom Dorf für das Dorf“.

Die ehrenamtliche Arbeit des Dorfvereins hat letztes Jahr hervorragend 
geklappt und nun möchte ich auch meinen Teil dazu beitragen!“

Anna-Lena, wir freuen uns sehr, dass du mit so viel Herzblut dabei bist, 
und sind schon ganz gespannt auf die tänzerischen Darbietungen!

Wiebke Rampmeier
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Nils Schwarzenberg 
Wer kennt Nils Schwarzenberg nicht? Der begnadete Sänger aus Buch-
holz begann seine künstlerische Karriere in verschiedenen Musicalprojek-
ten, Chören und Theatergruppen. Er wurde in Hamburg und Bremen zum 
Musicaldarsteller und in Wien zum Opern- und Operettensänger ausgebil-
det. 
Nils Schwarzenberg sang zunächst in Hamburg und Bremen, trat bei den 
EXPO-Veranstaltungen 2000 in Hannover und 2006 in Shanghai auf und 
tourte später mit seinem Solo-Programm „Musical Feelings“ durch 
Deutschland.  
2008 war er mit Deborah Sasson und Gunther Emmerlich in der 
„Zauberflöte“ auf Tournee und stand auch mit Deborah Sasson im Phan-

tom der Oper auf den großen Bühnen in Deutschland, 
Österreich, Luxemburg, Italien, Südtirol und der 
Schweiz. 
Ich selber kenne Nils als bodenständigen und stets 
freundlichen Menschen, der nicht nur dem Buchholzer 
Publikum als Sänger in der „Empore“ verbunden ist, 
sondern auch als Mitglied bei den „Steenbekern“ ak-
tiv ist und sich auch sozial stark engagiert. 
Seit 2010 ist er außerdem als Gesangslehrer in Buch-
holz tätig. Wer mehr von ihm hören will: zuerst eine 
musikalische Kostprobe im Internet anhören, dann 
Nils auf unserem Dorffest mit einem kleinen Reper-
toire aus seinem Programm erleben und am nächsten 

Tag sein Konzert in der EMPORE Buchholz besuchen. Es lohnt sich alles! 
Wir alle wünschen ihm weiterhin viel Erfolg. 

Peter Noetzel 
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ENDLICH WIEDER EIS!

Haben Sie eigentlich gewusst, dass es in unserer näheren Umgebung 
einen ganz familiären Eisproduzenten gibt?

Eine kleine Exkursion nach Salzhausen hat uns auf den recht großen 
Bauernhof der Familie Lübberstedt geführt. Die ca. 180 Milchkühe dieses 
in zweiter Generation geführten Hofes liefern die Milch für eine mehr als 
umfangreiche Auswahl an Eissorten. Oberlecker ist auch das Sorbet-Eis. 
Regionale Fruchtsorten sind selbstverständliche Zutaten: Frischer geht’s 
nicht. Mit viel Liebe, Mühe und Fantasie produziert die Familie Lüb-
berstedt Eissorten für jeden Geschmack. 

Sie sollten sich beim Besuch unseres Dorffestes unbedingt selber von der 
Qualität überzeugen. Mit einem originellen Eiswagen wird sich die Familie 
Lübberstedt in Sprötze präsentieren.

Ein kleiner Tipp: Machen Sie einfach ei-
nen kleinen Ausfl ug (auf des Schusters 
Rappen oder auch mit dem Fahrrad) im 
Verbund mit dem Heideshuttle bis nach 
Salzhausen. Von dort erreichen Sie be-
quem den Hof mit einem Eiscafé-Gar-
ten unter Kastanien. Wir können nur 
sagen: es lohnt sich! Prospektmaterial 
erhalten Sie am Eiswagen auf unserer 
Dorffestmeile.

Daggi Bauernfeind

GRAFFITY

Die musikalische Überraschung auf unserem letzten Dorffest war mit Si-
cherheit die Gruppe „Graffi ty“. Gregor Heinrich und seine Angelika sorg-
ten nicht nur als Lückenbüßer für die Zeit des Public Viewings für Unter-
haltung, sondern begeisterten auch alle anwesenden Dorffest-Teilnehmer 
mit ihrem Programm.

Alfred von den Melkern lud uns zu einem Abschiedsbier abseits der Bühne ein. 
Auf einmal ging ein Ruck durch seinen eleganten Körper mit den modischen 
Gummistiefeln, als Gregor Heinrich „Ring of Fire“ von Jonny Cash sang. Alfred 
glaubte zuerst, das sei eine Konserve und war anschließend von Gesang und 
Spiel hellauf begeistert. „Das ist ein begnadeter Klavierspieler, so möchte ich 
auch spielen können, mach uns mal bekannt!“ forderte er mich auf. Wenn das 
schon so ein Profi  sagt… Das ist aber auch kein Wunder, ist Gregor doch Kla-
vierlehrer in Jesteburg und beherrscht sein Fach meisterhaft. Wenn dann noch 
die Stimme und die Erscheinung von Angelika dazu kommt, kann das nur ein 
toller Beitrag für unser Dorffest werden.

Lieber Gregor, alle, die euch letztes Jahr erlebten, waren begeistert und 
wollten euch dieses Jahr wieder hören und sehen. Ihr habt das Schluss-
wort, gebt uns den Rest: Wir tanzen und feiern mit euch, bis der Strom 
ausgeht. Besser kann ein Dorffest nicht enden.

Peter Noetzel
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Ilsegret Tapper 

Kirchhofstraße 5, 21244 Buchholz-Sprötze 

Telefon 04186 / 895150  Fax 04186 / 895151 

Wir wollen es wissen 

Sie, liebe Leser, sind gefragt, 
wenn es um wichtige  
Sprötzer Anliegen geht. Wir 
wollen gerne wissen: 
- was wir als Dorfverein 
noch für Sie / Sprötze tun 
können, 
- was wir am Dorffest 
noch verbessern können 
und 
-was Sie uns, oder dem 
Ortsrat oder wem auch 
immer schon einmal sagen 
wollten. 
Auf dem Stand des Dorfver-
eins gibt es Fragebögen mit 
diesen Fragen, die Sie mit 
Namen oder auch anonym 
beantworten können. Diese 
Fragen werfen Sie dann in 
eine bereitgestellte „Urne“, 
damit wir sie dann auch aus-
werten können. 
Unter den Teilnehmern verlo-
sen wir ein schönes Wellness-
Erlebnis mit Sauna und Ge-
tränken im Sportland Buch-
holz. 
Also bitte – sagen Sie uns 
Ihre Meinung 

Peter Noetzel 
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HEADLIGHT

Die Gruppe Headlight ist bei uns Sprötzern in guter Erinnerung: bereits 
2008 erfreuten sie uns mit Country und Cajun Music. Nur: von 2008 bis 
2013 hat sich nicht nur bei uns, sondern auch bei Headlight viel getan. Die 
Gruppe hat sich verstärkt und verbessert – 1 Sängerin, 5 Sänger und Musi-
ker und ein Genius für die Technik sorgen heute dafür, dass auf der Bühne 
ein Supersound entsteht, der bei allen Anwesenden in Hand und Beine geht 
(nur eine Hand, die andere wird ja für das Getränk benötigt).

Die in Norddeutschland bekannte Gruppe mit ihren Cowboy-Hüten und ihren 
mitreisenden Linedancern versteht es immer wieder, Country-, Konzert- und 
Tanzatmosphäre zu erzeugen, die immer wieder alle Zuhörer begeistert.

Lieber Rainer, wir freuen uns auf euch und eure Musik. Interessenten fi nden 
auch unter www.headlight-country.de weitere Informationen.

Peter Noetzel

OUT OFF BOUNDZ

Zu dem in diesem Jahr erwählten Hauptthema des Dorffestes „Vielfalt“ 
gehört nach meinem Verständnis auch eine Rockgruppe. Diese für uns 
zu fi nden war gar nicht einfach, sollte sie doch vom Programm, von der 
Zeit und auch vom Preis zu unserem musikalischen Angebot  passen. 
Nachdem die ersten beiden Gruppen aus internen Gründen nicht auf-
treten konnten, wurde uns die Rockgruppe „Out off Boundz“ aus Wol-
terdingen empfohlen. Immerhin spielt in dieser Formation auch Andres 
Domning mit, ein Alt-Sprötzer.

Die Band gibt es seit 2007 und sie 
besteht aus dem Gründer. Sänger 
und Gitarristen Ronnie Schulz, 
dem Leadgitarristen Robert, dem 
Bassisten Maddin, dem Drummer 
Ben und eben dem Keyboarder 
Andreas.

Der Musikstil der Band ist die 
Umsetzung von Songs aus frühe-
ren Zeiten in New Rock. Lassen 
wir uns überraschen, ich kenne 
jetzt schon einige Dorffestbesu-
cher, die sich sehr auf diese Musik 
freuen.

Peter Noetzel
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Namen oder auch anonym 
beantworten können. Diese 
Fragen werfen Sie dann in 
eine bereitgestellte „Urne“, 
damit wir sie dann auch aus-
werten können. 
Unter den Teilnehmern verlo-
sen wir ein schönes Wellness-
Erlebnis mit Sauna und Ge-
tränken im Sportland Buch-
holz. 
Also bitte – sagen Sie uns 
Ihre Meinung 

Peter Noetzel 
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STANDÜBERSICHT
WELCHE STÄNDE ERWARTEN UNS AUF DEM DORF-
FEST?

Das AC-Duo, Annelie & Christoph, bietet uns Fleisch vom Grill, Rosmarin-
kartoffeln, Kaffeespezialitäten und das leckere Kloster Andechs vom Fass.

Die AOK präsentiert ihre Organisation und Leistungen, ein Geschicklich-
keitsspiel für Groß und Klein und ein Gewinnspiel für Erwachsene. Alle 
diese Aktionen werden mit der Sparkasse Harburg-Buxtehude gemein-
sam durchgeführt.

Unsere Bäckerei Schneider ist selbstverständlich auch dabei. Uli macht 
wie immer seine leckeren Pizzen und lässt sie durch seine charmanten 
Damen servieren.

Bäcker Weiss veranstaltet wieder sein Glücksrad für die KKI, verkauft 
auch frischen Butterkuchen und mehr. 

Die Bühne steht traditionell an der alten Stelle und wird wie immer von 
Thomas Götze geliefert, aufgebaut und betrieben.

Der Dorfverein Sprötze ist als Veranstalter zentral für alle Ansprech-
partner da und verkauft auch wieder die Karten für den High Jumper.

Die Fleischerei Ernst wird wie im letzten Jahr den Hunger aller Dorf-
festteilnehmer mit leckeren Würstchen, Pommes, Gyros, Schaschlik und 
mehr stillen.

Der Förderverein der Kreuzkirche wird wieder mit der tollen Kombina-
tion Wein-Käse-gute Stimmung aufwarten.

Unsere Freiwillige Feuerwehr zeigt sich allen Interessierten und wird 
mit den Kindern ein „Ziellöschen“ veranstalten.

Der High Jumper wird alle jungen und junggebliebenen Sprötzer hoch 
in die Lüfte tragen.

Der Freundeskreis der Grundschule Sprötze-Trelde wird Waffeln ba-
cken, gebrauchte Schulbücher verkaufen sowie unsere Kinder schminken. 
Alle Sprötzer haben die Gelegenheit, die neue Schulleiterin auch einmal 
außerhalb der Schule kennenzulernen.

Unser Schornsteinfegermeister Dieter Gosler wird uns neue Möglich-
keiten über verschiedene Brennelemente vorstellen und gleichzeitig 
Mittel zum Löschen von Bränden (also Feuerlöscher) erklären und 
anbieten.

Der Heimatverein Vierdörfer Dönz wird im Bahnhof natürlich seine 
aktuelle Ausstellung präsentieren und Fragen über sein neues / altes 
Fachwerkhauses beantworten.

Die Litauer mit und um Jan sind natürlich mit ihren Nationalspeisen und 
Getränken vertreten. Außerdem werden sie in Kooperation mit EDEKA-
Schreiber den Bierwagen betreuen und uns alle hoffentlich kräftig einen 
einschenken.

Der Hof Lübberstedt aus Salzhausen hat nicht nur ein tolles Café, son-
dern begeistert uns dieses Mal mit leckerem Sahne- und Sorbeteis.

Frank Hoppe sorgt auch dieses Jahr dafür, dass die Weizenbierfreunde, 
Leberkas-Esser, Brez‘n-Kauer und Vernichter von Ratten-Killern nicht zu 
kurz kommen.

Der Kinderspielkreis und der Waldkindergarten werden auf diesem 
Dorffest mit allen Kindern ein Überraschungsbasteln durchführen.

Die „Knüddeldamen“ zeigen uns nicht, was eine Harke ist, sondern 
werden uns feine Handarbeiten präsentieren.

Unsere Künstler aus Sprötze zeigen ihre Kunstwerke auf dem Saal im 
Rosenhof – direkt neben den Landfrauen.

Die Landfrauen werden uns von 13:30 – 17:00 Uhr im Rosenhof mit 
Kaffee und leckerem Kuchen verwöhnen.
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Der Pflegedienst Pflege-Engel steht ganz im Dienst der Gesundheit und 
wird Blutdruck messen und Smoothies ausschenken.

Die Firma Heinz Poppe wird uns dieses Jahr die Toilettenwagen stellen – 
das ist genauso wichtig wie die Stände, die unsere Mägen füllen.

Andreas Putz lässt wegen der Beliebtheit bei den kleinen Dorffestgäste 
sein Kinderkarussell drehen.

Die Sparkasse Harburg-Buxtehude führt wegen der großen Nachfrage 
das beliebte Human Soccer gemeinsam mit der SG Estetal wieder durch, 
sowie andere Aktionen mit der AOK.

Der Städtische Kindergarten Sanderfeld veranstaltet mit allen Kin-
dern Überraschungsspiele.

Der Skatclub Vermischbar mixt wie immer Cocktails und Longdrinks 
mit und ohne Alkohol für alle Gäste.

Sybille und Gerd Worthmann bieten wieder Süßigkeiten an ihrem Mandel-
wagen an. Auch werden sie die Treffkunst der Sprötzer beim Pfeilwerfen 
testen und für alle Sprötzer Naschkatzen frische duftende Crêpes backen.

CLAAS BARTELS

Claas ist ein Sprötzer Urgestein. Vor kurzem hat der 30jährige hier auch 
seine eigene Familie gegründet. Wenn er nicht gerade mit seiner kleinen 
Tochter spielt, renoviert er zusammen mit seiner Frau ein Haus, ist Mitglied 
des Vorstandes im Schützenverein und engagiert sich als frisch gewählter 
Gruppenführer bei der freiwilligen Feuerwehr. Man sollte meinen, dass Claas‘ 
Terminplaner damit schon übervoll wäre, aber der studierte Betriebswirt, 
der im Hamburger Hafen arbeitet, macht auch noch gern Musik im Spiel-
mannszug sowie im Blasorchester Sprötze-Kakenstorf.

Wir freuen uns, dass Claas und das Blasorchester Sprötze-Kakenstorf für 
einen gelungenen Start ins Dorffest sorgen und uns beim Frühschoppen 
gute Laune zaubern.

Wiebke Rampmeier
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BÜHNENPROGRAMM

11:00	 Blasorchester Sprötze-Kakenstorf
	 Musikalischer Frühschoppen für Jung und Alt

13:45	 Begrüßung
	 Ortsbürgermeister und Veranstalter begrüßen die Gäste 

14:00 	Grundschule Sprötze-Trelde
	 Klasse 3a	 „Gangnam-Style“
	 Klasse 4a&4b	 „Hip-Hop“

14:10	 TSV Sprötze: JazzDance (Leitung: Anna-Lena Zenner)
	 BallettBase (ab 12 Jahren) 	 - „Fly & Friendship“
	 JazzKids (5-7 Jahre)		  - „Traum-Tänzer“
	 JazzBase (10-12 Jahre)		 - „Lila Wolken & Freiheit“

14:20	 Vorstellung der neuen Schulleiterin: Barbara Findeklee-Walter

14:25	 TSV Sprötze: JazzDance (Leitung: Anna-Lena Zenner)
	 JazzAdvanced (ab 12 Jahren)	 - „Finder´s Keepers“
	 JazzNewbies (7-10 Jahre)	 - “Express Yourself”

14:30	 „Joey Jumpers“ Rope Skipping TSV Buchholz ‘08
	 Seilspringer zwischen 8 und 12 Jahren (Leitung: Romy Torpus)

14:40	 TSV Sprötze: Judo (Leitung: Dennis Herpel)
	 Kinder und Jugendliche zeigen ihr Können!

14:55	 TSV Sprötze: „AVATAR“ Teil 1
	 Ein vertanztes Abenteuer auf der Reise zu fremden Sternen

15:10	 Fechten TSV Buchholz ‘08 

15:20	 TSV Sprötze: „AVATAR“ Teil 2 
	 Ein vertanztes Abenteuer auf der Reise zu fremden Sternen

16:00	 „Out off Boundz“  
	 Rockmusik

16:45	 TSV Sprötze: „In the mood“ (Leitung: Elvira Wittenberg)
	 „Le Freak“

17:00	 Marcus Paquet:
	 Boogie Woogie & more

17:25	 TSV Sprötze: „In the mood“ (Leitung: Elvira Wittenberg)
	 „Cose Della Vita“

17:35	 Marcus Paquet:
	 Boogie Woogie & noch mehr

18:00	 Musikschule für die Stadt Buchholz: „So What“ 
	 Big-Band-Sound & Jazz (Leitung: Thomas Hansen)

19:00	 „Headlight“  
	 Country & Cajun und Rockin‘ Pop & Linedancer

22:00	 “Graffity”
	 Tanz- und Partymusik
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LOB UND DANK

Nicht, weil es sich so gehört oder weil man das als Veranstalter so macht, son-
dern weil es mir ein ehrliches Bedürfnis ist, den Menschen zu danken, die mich 
bei der Organisation und Durchführung des Dorffestes unterstützt haben. Wir 
hatten im Vorwege vereinbart, dass sich jedes Mitglied im Festausschuss einen 
weiteren „Helfer“ heranzieht, der auch perspektivisch die Nachfolge antreten 
könnte. Schließlich sind wir alle nicht mehr die Jüngsten.

So ist es Rainer Buscher gelungen, für den Flohmarkt Gaby Bendtfeld zu 
gewinnen. Daggi Bauernfeind hat für den Standaufbau und das örtliche 
„Drumherum“ Claudia Witt überzeugen können, Anna–Lena Zenner hat 
gern Birgit Noetzel bei der Gestaltung des Bühnenprogramms unterstützt 
und mir auch einen Teil der Moderation abgenommen. Heinz Köhler hat 
sich seinen Job mit der Dorffestzeitung mit Wiebke und Matthias Ramp-
meier geteilt. Allen diesen Beteiligten möchte ich für ihr Mitwirken herzli-
chen Dank sagen. Dabei möchte ich auch den vielen Helfern danken, die 
von den Stadtwerken, der Stadt Buchholz und aus unserem Sprötze bei 
der Gestaltung geholfen haben. 

Selbstverständlich gehören dazu auch die vielen Menschen, die das Dorf-
fest finanziell unterstützen und diesen Aufwand überhaupt finanzierbar 
machen, besonders die Firma Schreiber, vertreten durch Ulf, die stets 
sehr großzügig gehandelt hat.

Nur für mich muss ich nun recht schnell einen Nachfolger finden, denn 
auf Dauer will ich das Dorffest auch nicht organisieren. Diese Veranstal-
tung ist zwar mein „Baby“, aber inzwischen schon erwachsen und müss-
te auch mit anderen Organisatoren existieren können. So wie ich ohne 
das Dorffest leben könnte, kann das Dorffest auch ohne mich leben. 
Alle Beteiligten arbeiten ehrenamtlich für das Gelingen des Dorffestes 
und erhalten außer einem Dankesessen keinerlei Aufwendungen, im Ge-
genteil, manche bringen sogar noch etwas mit. Das ist Engagement für 
unser Dorf.

Vielen, vielen Dank an alle Helfer und Unterstützer.
Peter Noetzel

NÄCHSTES DORFFEST

Bei der Durchsicht des Ferienplanes haben wir festgestellt, dass wir un-
serem selbstgewählten Dorffestdatum (zweiter Sonnabend im Juni) treu 
bleiben können. 2014 liegen die Ferien sehr spät, Brückentage und Pfingst-
ferien sind vorbei, so dass wir das Dorffest am 14. Juni feiern können. 

Bitte liebe Sprötzer und andere Interessierte, nehmt euch an diesem Tag 
nichts vor und feiert alle mit uns. Nach Rücksprache mit dem Ortsbürger-
meister und dem Wetterverantwortlichen ist dies der ideale Termin.

Peter Noetzel
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DER SCHORNSTEINFEGER
EIN BERUF IM WANDEL

Der Beruf des Schornsteinfegers ist seit Jahren einem Wandel unterzo-
gen. Sie haben jetzt die Möglichkeit, ihre Leistungen bezirksunabhängig 
anzubieten und können sich außerdem mit Produkten rund um die Feuer-
stätte auf dem Markt präsentieren. Der „traditionelle schwarze Mann“ hat 
immer mehr Kamine zu fegen und muss verstärkt darauf achten, dass 
diese umweltfreundlich betrieben werden. „Der moderne Schornsteinfe-
ger ist Fachmann in den Bereichen Umweltschutz, Brandsicherheit und 
Energieeinsparung“ hat uns Dieter Gosler, seit vielen Jahren Schornstein-
fegermeister in Sprötze, erklärt.

Darum hat er den Entschluss gefasst, sich auf dem diesjährigen Dorf-
fest wieder mit einem eigenen Stand zu präsentieren. Dieter Gosler ist 
Vertreter für Feuerlöscher der Firma Cosmos und Hekatron Rauchwarn-
melder. Zu seinem Portfolio gehören auch Schornsteine von EKA und 
Hansebeton. Außerdem noch Florian Kaminöfen, der Vertrieb dieser Öfen 
wird ausschließlich über Schornsteinfeger abgewickelt. Lassen sie sich 
am Stand von Dieter Gosler einmal den Unterschied zwischen einem 
Rauchwarnmelder für 3,- € und einem für 35,- € erklären. Sie werden 
überrascht sein.

Für den Besuch seines Standes gibt es noch einen sehr überzeugen-
den Grund. Bei allen Veränderungen in diesem Beruf ist eines gleich 
geblieben:
Einen Schornsteinfeger anzufassen, soll Glück bringen!

Heinz Köhler

DAS LIEBE GELD
Vor vielen Jahren habe ich schon einmal einen Artikel über das liebe Geld 
in der Dorffest-Zeitung veröffentlicht. Nun muss ich es leider wieder tun.
Wie finanziert sich unser Dorffest? Wegen der besonderen Situation des Pub-
lic Viewing vom EM-Spieles Deutschland - Portugal war das Dorffest 2012 um 
fast € 2.000,- teurer, als sonst üblich. Der Ortsrat stellt jedes Jahr € 5.000,- 
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zur Gestaltung des Dorffestes zur Verfügung, erwartet dafür natürlich eine 
ordnungsgemäße Abrechnung und einen geringeren Aufwand. Das Dorffest 
2012 hat insgesamt ~ € 8.800,- eingenommen, davon ~ € 8.400.- ausge-
geben und somit trotz des teuren Public Viewing noch einen Überschuss von 
~ € 400.- erwirtschaftet, die an den Ortsrat überwiesen werden. Die Kosten 
des Dorffestes für den Ortsrat 2012 lagen also bei € 4.600,- die für 2013 
werden etwa € 3.500.- betragen. Das sind fast genau € 1,50 pro Einwohner.

Woher kommt das Geld? Die Stadt Buchholz überweist jedes Jahr dem 
Ortsrat eine Menge Geld – 2013 über € 40.000.-. Das wird in jeder öf-
fentlichen Haushaltssitzung bekanntgegeben. Davon geht ein Teil in die 
Förderung unserer Vereine. Ein kleiner Teil davon (weniger als 10% also) 
gibt der Ortsrat an alle Bürger in Form des Dorffestes zurück (2012 war 
es etwas mehr). Eine kleine Summe, verglichen mit anderen ähnlichen 
Aufgaben in anderen Kommunen.

Ist das auch Vereinsförderung? Nein, denn das Geld fließt nicht dem Dorf-
verein zu, sondern wird ausschließlich für das Dorffest verwendet. Die 
Vereine geben das Geld für Aktivitäten für ihre Mitglieder aus, d.h., dass der 
Sprötzer, der nicht Mitglied in einem geförderten Verein ist, auch nichts von 
diesem Geld erhält. Von dem Dorffest hat jeder Sprötzer etwas. Der Dorf-
verein Sprötze als e.V. erhält keinen Zuschuss vom Ortsrat. 

Ist diese Art der Finanzierung gut? 
Das kann man so oder so sehen: Der Ortsrat könnte das Geld auch wie ei-
nen Zuschuss (s. Vereinsförderung) an den Dorfverein geben, dann könnte 
man sich auch Sachen für das Dorffest anschaffen (Bänke mit Lehnen für 
die älteren Mitbürger, Preise für Wettbewerbe und besondere Leistungen, 
Dekorationsmaterial, Beleuchtungsketten, geeignete Abfallbehälter, was-
serdichte Pavillons u.a.). So muss der Organisator sich diese Dinge jedes 
Jahr aus Privatbesitz leihen oder sie fehlen eben. Auch wäre dann ein 
Dorffest mit schlechtem Ergebnis (z.B. bei sehr schlechtem Wetter) mach-
bar – Rücklagen dafür könnten ja gebildet werden. Vorteile bei der jetzigen 
Art der Bezuschussung sind das Recht des Ortsrates auf Absegnung des 
Konzeptes im Vorwege und auf genaue Abrechnung danach.

Peter Noetzel

BEISNER DRUCK
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ER SORGT DAFÜR, DASS ES NICHT REIN-
REGNET…

Nico Brockmann ist Dachdecker und hat in Brumhagen seine eigene 
Firma. Doch jede freie Minute kümmert er sich leidenschaftlich um seine 
historischen Trecker und LKW, die er seit vielen Jahren sammelt.

Schwerpunkt seiner Sammlung sind Ritscher Trecker, die erst in Moor-
burg und dann in Sprötze gebaut wurden. Erst 1944, mit dem Umzug der 
Firma Ritscher nach Sprötze, bekamen die Trecker 4 Räder. In Moorburg 
wurden die Ritscher als dreirädrige Trecker gebaut. Das älteste Fahrzeug 
in seinem Besitz ist ein Ritscher 3-Rad von 1937 mit 127 PS. Das größte 
Fahrzeug ist eine Kaeble Straßenzugmaschine von 1968 mit 270 PS.

Die regelmäßige Teilnahme an Oldtimer- und Veteranentreffen ist für Nico 
ein „MUSS.“ Natürlich ist er auch dabei, wenn alle 2 Jahre das internationale 
Ritschertreffen in Sprötze von dem Verein „Freunde der Ritscher“ veranstal-
tet wird, dem Nico und viele andere Trecker-Verrückte angehören.

In diesem Jahr hat sich Nico 
Brockmann um den Titel „unse-
re Trecker im Norden“ beim NDR 
beworben. Das Ergebnis wird im 
September bekannt gegeben. 
Dann ist auch der Sendetermin 
im NDR-Fernsehen.

Heinz Köhler

UNSER FLOHMARKT ZUM DORFFEST 2013

Im Rahmen des alljährlichen Sprötzer Dorffestes und unter der Regie des 
neu gegründeten Dorfvereins Sprötze findet am 8 .Juni 2013 der wegen 
seiner Gemütlichkeit und in das Dorfbild eingekuschelte beliebte private 
Flohmarkt für unsere Sprötzer Bürgerinnen und Bürger und die Gäste der 
angrenzende Gemeinden statt.

Rainer Buscher, Gaby Bendfeldt und ihre Helfer wie: Daniel Rosencrantz, 
Rene Freiboth, Christine Heise u.a. – an den bunten Sicherheitswesten 
gut zu erkennen – regeln den Ansturm der „Flohmarktfans“. 

Aufbau ist von 07:30 Uhr bis 10:00 Uhr

Rainer Buscher, 2. Vorsitzender des 
Dorfvereins Sprötze, dankt hiermit 
schon im Voraus seinen fleißigen 
Helfern für die Unterstützung und 
wünscht allen Teilnehmern und 
Käufern ein frohes und erfolgreiches 
Feilschen und Handeln.
Preis: 3,- Euro/Meter

Anmeldung bei:
Rainer Buscher
Tel.: 04186/5253 

Gaby Bendfeldt 
Tel.: 04186/8251 
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…SO FÜHLT SICH GUTE PFLEGE AN!

Nach diesem Motto arbeiten mein Team und ich seit unserer Eröffnung vor 
gut eineinhalb Jahren. Mittlerweile habe ich neun sehr engagierte Mitar-
beiter. Insgesamt besteht das Team aus sechs examinierten Kräften, zwei 
Pflegehelferinnen und einer Auszubildenden, die alle hervorragende Arbeit 
leisten. Deshalb an dieser Stelle einen ganz herzlichen Dank an alle! Ihr seid 
ein tolles Team!

Neben einer liebevollen und professionellen Pflege lege ich besonderen Wert 
auf umfassende und kompetente Beratung, gerne auch in der eigenen, häus-
lichen Umgebung. Dies ist ein kostenloser Service von uns für die Patienten. 
Beim Dorffest lade ich alle Interessierten ein, sich unentgeltlich von meinen 
Mitarbeitern Blutdruck und Blutzucker messen zu lassen. Kommen Sie gerne 
vorbei und überzeugen sich persönlich von unseren Qualitäten.

Mein Team und ich freuen uns auf Sie!

OMG   !? 
KUNST IN SPRÖTZE    ?!

Über die Ausstellung in unserem Dorf muss man sicherlich nicht mehr 
viele Worte verlieren, dennoch...
Dass es den Künstlern wieder ermöglicht wird, ihre Arbeiten hier zu 
präsentieren, ohne dass diese in irgendeiner Weise finanziell selbst dafür 
aufkommen müssen ist toll!  Danke! Insbesondere, weil an allen Ecken 
und Kanten gespart werden muss! Das Engagement der Künstler… aus 
dem Ort.... für den Ort… ist kein Selbstverständnis.

Die Räume des Rosenhofes werden auch in diesem Jahr wieder gut be-
stückt. Durch die Landfrauen mit Kaffee und leckerem, selbstgebackenen 
Kuchen und Torten; und durch die Künstler mit neuen Beiträgen aus Male-
rei, Foto und Skulpturen. Sie können hier auch einigen aktiven Künstlern 
über die Schulter schauen und Fragen stellen.
Es wird wieder viel zu sehen und zu bestaunen geben. Wenn sie mitreden 
wollen, dann dürfen sie sich das nicht entgehen lassen!

Der Eintritt ist frei! Sie finden uns im großen Saal im Rosenhof.

Wir sehen uns,
Sylvia Itzen
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FÖRDERVEREIN COMPUTERBILDUNG

Wir haben den Förderverein gegründet, um Ihnen die Möglichkeit zu 
geben, an der Computerwelt des 21. Jahrhunderts teilzunehmen. Es geht 
nicht nur darum, Briefe zu schreiben, Tabellen zu erstellen, Bilder zu be-
arbeiten usw., es geht auch um den sicheren Umgang mit dem Computer 
im Zusammenhang, z.B. mit dem Internet. Eines unserer Ziele ist es, 
Ihr Wissen rund um den Computer und seine Anwendungsmöglichkeiten 
abzurunden und zu erweitern. Aber auch wenn Sie noch keine Vorkennt-
nisse haben, sind Sie bei uns herzlich willkommen. In einem Umfeld mit 
Gleichgesinnten lernen Sie bei uns das 1x1 des Computers. Durch ein-
steigergerechte Lehrmethoden sind die Kurse leicht verständlich. Es ist 
wirklich nicht so schwierig, wie Sie vielleicht annehmen. Wir freuen uns 
auch über Fortgeschrittene, mit deren Hilfe wir unseren hohen Anspruch 
an unsere Ziele erhalten. 

Der Förderverein engagiert sich u.a. auch in der Lebenshilfe, im Buchhol-
zer Sozialkontor. Im Mai diesen Jahres hat sich der Förderverein bereits 
zum 2. Mal an der Generationenolympiade aktiv beteiligt und den Com-
puter spielerisch vorgestellt.

Nehmen Sie Kontakt mit uns auf:
Förderverein Computerbildung, Seniorencomputertraining
Mühlenweg 24, 21244 Buchholz-Sprötze
Tel: 04186 247659
E-Mail: computerbildung@gmail.com
Web: www.senioren-computertraining.de
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…LETZTE MELDUNGEN…LETZTE MELDUN-
GEN…LETZTE MELDUNGEN

Was in den letzten Tagen noch in der Redaktion ankam:
Das Hamburger Abendblatt berichtete am 04.05. im Teil Harburg + Um-
land, dass vor den Maßnahmen an der Brücke der B3 aus statistischen 
Gründen eine Einbahnstraßenregelung erfolgt. Das kann doch nur bedeu-
ten, dass hier eine Maut-Station hinkommt. Ist das gut für uns?

Viele Besucher aus fernen Gegenden (z.B. aus Buchholz oder dem Ham-
burger Umland) beklagen sich, dass auf dem Brunsberg auch bei guter 
Sicht von Hamburg fast nichts mehr zu sehen ist. Dieser Mangel soll 
behoben werden: Der Brunsberg wird um 21 m erhöht (auf 150 m), um 
die Fernsicht zu verbessern. Bänke und Ferngläser sollen anschließend 
Touristen anziehen. Der Brunsberg bleibt dann immer noch deutlich unter 
der Höhe des Wilseder Berges (169 m).

Es wird erwogen, den Sprötzer Bach wieder zu renaturieren, um wieder 
ein fließendes Gewässer in Sprötze zu haben. Nach der Renaturierung 
kann der Sprötzer Bach, analog zum Buchholzer Steinbach, schiffbar 
gemacht werden. Eine Interessengemeinschaft sollte sich recht bald 
gründen.

Nach der Diskussion um die Verselbstständigung einiger Ortschaften in 
Buchholz (s. Meldungen vom 01.04.) will auch Sprötze seinen Beitrag 
dazu liefern: Es wird vorgeschlagen, den Ortsteil Brumhagen als eigen-
ständigen Ortsteil mit einem Ortsvorsteher / einer Ortsvorsteherin auszu-
statten, so wie es die Ortschaft Reindorf seit vielen Jahren tut.

Peter Noetzel

ANNELIE & CHRISTOPH ZEYHER

Das von manchen Sprötzern schon liebevoll genannte AC-Duo engagiert 
sich auch dieses Jahr wieder mit einem eigenen Stand auf dem Dorffest. 
Ihnen macht es einfach Spaß, ihren Mitmenschen etwas Schönes zu bie-
ten und vor Allem, eine Freude zu machen. Das durften wir an anderer 
Stelle ja auch beim Boßeln schon genießen.

Annelie ist eine Sprötzerin, durch und durch. Seit ihrem 3. Lebensjahr ist 
sie mit diesem Ort verwachsen und hat hier ihre Wurzeln. Ihr Ehemann 
Christoph kam wegen seiner Liebe zu Annelie hierher. 

Beide mögen Sprötze sehr, was verschiedene Gründe hat. Zum Einen 
ist natürlich die Infrastruktur sehr gut, zum Anderen „lebt“ der Ort auch 
einfach, was, so Annelie, nicht zuletzt am Dorfverein liegt. Insgesamt „ist 
Sprötze ein rundes Ding“.

Wir freuen uns darauf, wieder eure angebotenen Köstlichkeiten probieren 
zu dürfen!

Wiebke Rampmeier
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IMPRESSIONEN DORFFEST 2012
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